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¥ Vlotho (nw). Die Stadtwer-
ke Vlotho weisen darauf hin,
dass für die Energieberatung
am Donnerstag, 3. Mai, noch
Termine zwischen 15 und
18Uhr vergeben werden kön-
nen. Die Beratung findet in der
2. Etage des Gebäudes der
Stadtwerke Vlotho GmbH an
der Weserstraße 9 statt. Die-
ser kostenlose Service wird in
Kooperation mit den Stadt-
werken Lemgo nur nach vor-
heriger Anmeldung angebo-
ten. Kunden vereinbaren da-
herbittebiszum30.April einen
Beratungstermin unter Tel.
(0 57 33) 92 41 10. Auch eine
Energieberatung vorOrt ist auf
Anfrage möglich.

¥ Herford (nw). Passend zu
den wärmer werdenden Ta-
gen gibt es diesen Sommer et-
wasbesonderes inHerford:Yo-
ga im Aawiesenpark. Dies ist
eine Möglichkeit, Alltagsstress
hinter sich zu lassen und Kör-
per, Geist und Seele neue Ener-
gie zu schenken. Eva Biller und
BjörnGbur freuen sich auf Yo-
ga-Anfänger und auch auf
Fortgeschrittene, immer mitt-
wochs bei trockener Witte-
rung von 18.45 bis 20.00 Uhr.
Mitzubringen ist eine Yoga-
matte oder ein großes Bade-
tuch. Das Angebot ist kosten-
los, Spenden sind willkom-
men. Infos auf Facebook unter
„Yoga im Park Herford“.

¥ Herford (nw). Die Wander-
gruppe der Turngemeinde
Herford wandert am Sonntag,
6. Mai, auf dem Mühlensteig
von Horst Höhe nach Berg-
kirchen am Wiehengebirge.
Von der 13 Kilometer langen
Wanderstrecke können auch
Teilstücke gewandert werden.
Die Abfahrt mit dem Bus er-
folgt um 9.30 Uhr vom Park-
platz am Amtsgericht. Anmel-
dungen sind bis Donnerstag,
3. Mai, im Schuhhaus Tsche-
che am Alten Markt möglich.

¥ Herford (nw). Der Her-
forder Kulturbeutel setzt seine
Reihe „Ateliergespräche“ am
Freitag, 27. April, mit einem
besonderen Abend fort. In sei-
nemAtelier lädtWeizenfeld zu
einer musikalischen Soiree mit
dem Weltmusik-Duo „Mel-
lon“ein.„Mellon“dassindRolf
Brüggemann (Bambusflöte,
Querflöte, Saxofon) und Tho-
mas W. Knobloch (Bouzouki,
Gitarre). Ihre Musik ist eine
Melange aus keltischer Folk-
lore, Jazz und indischem Ra-
ga. Eröffnet wird der Abend
durch das akustische Gitar-
renduo „Przemek & Vernier“
mit einer Hommage an den
kürzlich verstorbenen Astro-
physiker Stephen Hawking
unterdemTitel: „DoBlackHo-
les Have No Hair?“
Der Kulturbeutel bietet mit

dieser Veranstaltung die selte-
ne Gelegenheit in authenti-
scher Lokation bildende Kunst
inKorrespondenzmit liveMu-
sik zu erleben. Darüber hin-
aus erwarten die Gäste vertie-
fende Diskussionen mit den
Künstlern bei einem Glas
Wein.
Die Soiree beginnt um 19

Uhr im Atelier Weizenfeld an
der Uhlandstraße 17. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten.

¥ Herford (nw). Seit der Pre-
miere der Gerry Weber Open
im Jahr 1993 sind Deutsch-
lands größtes Tennisturnier
und dieHerforder Brauerei ein
eingespieltes Doppel. Jetzt
wurde die Partnerschaft der
ersten Stunde fortgeschrieben:
Die Brauerei und die Organi-
satorendesTurniershabenihre
Zusammenarbeit um ein wei-
teres Jahr verlängert, wodurch
sich die Besucher auch bei der

26. Auflage der Gerry Weber
Open vom 16. bis 24. Juni auf
Tennissport der Extraklasse
und auf Herforder Pils freuen
dürfen. „Mit der Fortsetzung
dieser Zusammenarbeitmöch-
ten wir unser Bekenntnis zur
Region unterstreichen“, sagt
Herforder-Marketing-Leiter
Peter Lohmeyer. Zu dem Tur-
nier und den dazugehörigen
Events in Halle werden rund
100.000 Besucher erwartet.

Peter Lohmeyer (v. l., Herforder Pils)
und Stephan Pumpe (Gerry Weber World). FOTO: HERFORDER PILS

¥ Herford (rab). Seit 1989 ist
derOptikerFielmannmit einer
seiner rund 600 deutschen Fi-
lialen am Standort Bäckerstra-
ße 13/14 präsent. Am Don-
nerstag, 26. April, wird das An-
gebot in zusätzlich angemiete-
ten Räumen um eine Fachab-
teilung für Hörgeräte erwei-
tert.
Hier bietet das Team um

Hörgeräteakustikermeister
Florian John Beratung und

modernste Hörgeräte mit per-
fektem Klang, bester Sprach-
verständlichkeit und optima-
ler Passform.
Ähnlich wie bei Brillen zah-

len die Kunden nur die ge-
setzliche vorgesehene Zuzah-
lung von 10 Euro und be-
kommen dafür volldigitale
Marken-Hörgeräte mit Geld-
zurück-Garantie. Moderne
Geräte ermöglichen Anpas-
sung und Abstimmung vor

Ort. Wie bei den Brillen gibt
es viele Service- und Repara-
turleistungen gratis.
Die Herforder Fielmann-Fi-

liale wird von Augenoptiker-
meister Michael Päßler gelei-
tet, dem 19 Mitarbeiter und
Auszubildende zur Seite ste-
hen.DerzeitbautFielmannden
Hörgerätebereich aus. „Wir
sind froh,dasswirhier anunse-
rem etablierten Standort zu-
sätzliche Räume anmieten
konnten“, sagte Päßler, das ge-
linge nicht in allen Städten.
„Viele Menschen, die ein

Hörgerät bräuchten, schre-
cken oft vor den Zuzahlungen
zurück“, sagt John, „andere
denken bei Hörgerät immer
noch an das klobige Ding hin-
ter Opas Ohren.“ Heute sind
die Geräte fast unsichtbar, und
Fielmann will sie erschwing-
lich machen.
Da Erstanpassungen zeit-

aufwendig sind, rät John zur
Terminabsprache unter Tel. (0
52 21) 5 59 33. Geöffnet ist das
Hörgerätestudio wochentags
von 9-18 Uhr, samstags nur
nach Terminabsprache.

Hörgeräteakustikermeister Florian John (l.) mit Nie-
derlassungsleiter Michael Päßler im neuen Studio. FOTO: RALF BITTNER

DAS SCHAUFENSTER

¥ Herford (nw). Arabische
Texte, Melodien und Klänge –
imHudLwird am Sonntag, 29.
April, in die Kultur des Mor-
genlandes geblickt. Salwa Al-
Mahmod wird arabische Ge-
dichte über das Leben und die
Liebe vortragen und diese in
Arabischer Sprache präsentie-
ren. Damit wird der Klang des
Arabischen zum Thema des
Kulturcafés im Bürgerzen-
trum Haus unter den Linden.
Damit die Texte auch verstan-
den werden, gibt es eine Über-
setzung. Diese wird von Karin
Terberger, Leiterin des Her-
forder Literaturkreises, ge-
lesen. In den Lesepausen wird
außerdem mit Hasam Alibra-
him ein arabischerMusiker so-
wohlbesonderearabischenGe-
sang als auchdieOud– ein ara-
bisches Saiteninstrument – er-
klingen lassen. Der Eintritt zu
dieser Veranstaltung ist frei.
Das Café ist von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Veranstaltungsbe-
ginn ist um 15 Uhr.

Die erste Ausfahrt der Schlüterfreunde Ostwestfalen-Lippe ging nach Herford. Dass die
kräftigen Landmaschinen nicht in Bewegung gezeigt wurden, tat der Aktion keinen Abbruch

Von Mareike Köstermeyer

¥ Herford. Das Ziel der ers-
ten Ausfahrt der Schlüter-
freundeOWList indiesemJahr
der Tierpark in Herford ge-
wesen. Mit 15 Schlütertrakto-
ren begeisterten sie die Besu-
cher des Tierparks.
Ein Mitglied des Vereins

hatte den Kontakt zu Tier-
parkleiter Thorsten Dodt her-
gestellt. „Daraus hat sich in ge-
wisser Weise eine „Win-Win-
Situation“ergeben“, freute sich
Dodt. „Wirwollen unserenBe-
suchern imTierpark jedenMo-
nat eine Attraktion bieten.
Heute sind es die Trakto-
ren. Und nächsten Mo-
nat wollen wir zumMut-
tertag überMütter in der
Tierwelt informieren.“
Für die Schlüter-

freunde war es eine gu-
teGelegenheit, ihre Trak-
toren und ihren Verein
einem breiteren Publikum
zu präsentieren. „Seit 1937
wurden Schlüter in Deutsch-

land gebaut, 1993 wurde der
letzte in Schnönebeck in Sach-
sen-Anhalt produziert“, erläu-
tert Hartmut Lindenschmidt,
der Vorsitzende der Schlüter-
freunde. „Trotzdem erfreuen
sie sich noch heute großer Be-
liebtheit.“
Die nach vorne geneigte

Windschutzscheibe, die Schie-
betür zum Führerhäus-
chen und ihre star-
ken Motoren seien
typisch für die
Schlepper.„Schlü-
ter gab es bereits
Ende der acht-

ziger Jahre mit rund 500 PS
starken Motoren, das war da-
mals etwas ziemlich einzigarti-
ges“, erklärte Schlüterfan Ul-
rich Gökemeier.
Das besondere an der Aus-

stellung im Tierpark: Alle Tre-
cker waren frei zugänglich. So
hatten vor allem Kinder Spaß
an den Traktoren. Der drei-

jährige Lassewarmit seiner Fa-
milie eigentlich wegen der Tie-
re zum Waldfrieden gekom-
men, aber die Traktoren hat-
tenes ihmschnellangetan.Gut,
dass auch ein ausgiebiges Pro-
besitzen kein Problem war.
Außerdem nutzten die

Schlüterfreunde die Gelegen-
heit, um Werbung für ihren

sechsten Feldtag in Kirch-
lengern zu machen.
„Hier im Tierpark
können wir unsere
Schlüter natürlich
schlecht in Ak-
tion präsentie-
ren, das wäre
hier zu gefähr-
lich“, sagt
Linden-
schmidt,
„Aber beim
Feldtag am
18. und 29.
August

können Schaulustige unsere
Traktoren bei der Arbeit auf
dem Feld bestaunen. Und die
Möglichkeit, einen kleinen
Treckerführerschein für Kin-
der zu machen, wird es dort
auch geben.“
Von 10 bis 18 Uhr waren

die Schlüterfreunde im Tier-
park zu Gast. Für manch einen
Treckerfahrer bedeutete das
gegen sechs Uhr morgens auf-
zubrechen, um etwa aus Wa-
rendorf pünktlich mit dem
Traktor vor Ort zu sein.
Doch am Ende des Tages

hatte sich der Aufwand ge-
lohnt. Wie auch in den vorhe-
rigen Wochen, waren die Be-
sucherzahlen auch an diesem
Sonntag aus Sicht des Tier-
parks sehr zufriedenstellend.
Und auch für die Schlüter-
freunde war es eine gelungene
Ausfahrt zur Eröffnung der
Saison dieses Jahr.

Träumten Stadt-
kinder einst von Sportwagen, war ein Schlüter der
Traum der Jungs vom Lande.

Tierparkleiter Thorsten Dodt (links) begrüßt Hartmut Lindenschmidt, den Vorsitzender der Schlüterfreunde, im Herforder Tierpark. Für die Schlüterfreunde war es
eine gute Gelegenheit, ihre Traktoren und ihren Verein einem breiteren Publikum zu präsentieren. FOTOS: MAREIKE KÖSTERMEYER

¥ Herford (nw). Unbekannte
Täter randalierten an der
Grundschule in der Landsber-
ger Straße. Sie beschädigtenein
Gartentor, kletterten auf das
Dachder Schuleund rissenden
Blitzableiter aus der Veranke-
rung. Der Sachschaden be-
läuft sich auf etwa 2.000 Euro.
HinweiseüberverdächtigePer-
sonen und Fahrzeuge in der
Zeit zwischenFreitag,20.April,
und Montag, 23. April, nimmt
die Direktion Kriminalität
unter der Telefonnummer
05221/888-0 entgegen.

¥ Herford (nw). In der Nacht
von Montag auf Dienstag ent-
wendeten unbekannte Täter
einenDaimlerBenz inderStra-
ße Schobeke. Der Sprinter ist
weiß und hat die rote Auf-
schrift „Schäffer“. Das Kenn-
zeichen lautet HF-FS-9490.
Der Zeitwert des Fahrzeuges
wird auf etwa 15.000 Euro be-
ziffert. Hinweise möglicher
Zeugen nimmt die Direktion
Kriminalität unter der Tele-
fonnummer05221/888-0 ent-
gegen.

¥ Herford (nw). Wer Lust auf
ein „ Friesenfrühstück“ hat, ist
am Mittwoch, 25. April, ins
Wichernhaus an der Fichte-
straße 16 eingeladen. Ab 8.30
Uhr wird beim Stadtteilfrüh-
stück in der Cafeteria des H
Hauses geschlemmt werden.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

¥ Herford (nw). Der Verein
„Kreis für natürliche Lebens-
hilfe“ zeigt einen Dokumen-
tarfilmüber dieAktivitäten des
Bruno Gröning-Freundeskrei-
ses, in dem gezeigt wird, wie
„Hilfe und Heilung auf geisti-
gem Weg“ möglich sei. Der
Termin ist am Sonntag,
29.April, von 11 bis 17 Uhr im
Hotel Waldesrand, Zum Forst
4. Der Film wird in drei Tei-
len inklusive zweier Pausen ge-
zeigt, ein Imbiss ist möglich.
Der Eintritt ist frei, eine Spen-
de wird erbeten.
www.bruno-groening-film.org


